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Mospilan SL – A new insecticide for arable crops 

Albert Günnigmann, Petra Selzer 

Cheminova Deutschland GmbH & Co. KG, FMC Agricultural Solutions 

Mospilan SL ist ein Insektizid zur Bekämpfung von Blattläusen im Weizen sowie gegen 
Rapsglanzkäfer und Schotenschädlinge im Raps. Das Insektizid ist eine Weiterentwicklung 
von Mospilan SG und enthält 120 g/l Acetamiprid, formuliert als wasserlösliches 
Konzentrat (SL). Der Wirkstoff Acetamiprid ist ein Cyano-Neonikotinoid, eingestuft nach 
IRAC in Klasse 4A. Mospilan SL wird über Kontakt und Fraß von Insekten aufgenommen 
und verteilt sich translaminar und systemisch in der Pflanze. Die Zulassung wurde 
beantragt mit 350 ml/ha zur Blattlausbekämpfung im Weizen von BBCH 51 – BBCH 79 
sowie gegen Rapsglanzkäfer (BBCH 51 – BBCH 59) und Schotenschädlinge 
(Kohlschotenrüssler und Kohlschotenmücke) von BBCH 61 – BBCH 69 in Winterraps. 
Mospilan SL ist nicht bienengefährlich. 

Das Präparat zeichnet sich u.a. durch eine gute Blattlauswirkung aus. In der maritimen 
Zone wurde das Präparat in 15 Versuchen auf Wirksamkeit gegen Blattläuse im Weizen 
überprüft. Als Schaderreger traten Sitobion avenae (Große Getreideblattläuse), 
Rhopalosiphum padi (Haferblattlaus) und Metopolophium dirhodum (Bleiche 
Getreideblattlaus) auf. Mit einer einmaligen Applikation wurde eine Befallsreduzierung 
von 80% erreicht, bei einer zweimaligen Anwendung (n = 4) erhöhte sich der 
Wirkungsgrad auf 95%.  

Gegen Rapsglanzkäfer wurde im Freiland mit durchschnittlich 70% eine schnelle 
Sofortwirkung (1DAT) erzielt. Die Schotenschädlinge werden im Rahmen der 
Blütenbehandlung gut erfasst. 

Sowohl beim Rapsglanzkäfer als auch bei Getreideblattläusen treten Pyrethroid-resistente 
Populationen auf. Aktuelle Resistenztests aus 2017 belegen, dass Rapsglanzkäfer sehr 
sensitiv auf Acetamiprid reagieren. Das Insektizid ist damit ein wichtiger Baustein für die 
Antiresistenzstrategie.  

Die Wirkstoffzulassung von Acetamiprid in der EU wurde vom 1. März 2018 bis zum 
28. Februar 2033 verlängert. 

24-7  -  SIVANTO® prime – Eine neue Klasse der Insektizide. Vorstellung eines 

neuen Insektizids aus der Wirkstoffklasse der Butenolide 

SIVANTO® prime – A novel class of insecticides. Introduction of a new insecticide belonging to 
the class of butenolide   

Tobias Bendig1, Georg S. Raupach2 

1Bayer CropScience Deutschland GmbH 
2Bayer CropScience AG 

SIVANTO® prime mit dem Wirkstoff Flupyradifurone ist mit 200g/l als wasserlössliches 
Konzentrat formuliert.  
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